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Dabei-les urtä Kotigen-reines
§ Am· 30. Januar hielt Herr Stadtpfarrer Heitize

in der Wärniehalle seinen Vortrag über das Thema:
»Aus deut Kindergarten der Mutter Natur«. Jn
der Einleitung wurde die Betrachtung der Natur
vom idealen Statidtpunkt aus gewürdigt uud aus-
geführt, wie die Natur unsere größte Freundin und
Erzieherin ist, wie sie in allen Jahreszeiten uns für-
sorglich begleitet bei Erlangung unserer irdischen
Bedürfnisse, nnd wie sie uns hinweist auf das Un-
vergäugliche in der Natur und ihrem Schöpfer. An
Beispieleti (Kuospe, Blüte, Frucht) wurde ferner ge-
zeitigt, wie die Natur in mütterlicher Liebe fürihre
Kinder sorgt und hierbei besonders der Frühlings-
blnuien unserer Heimat gedacht. Auch der Blumen-

sprache wurde Erwähnung getan und als Illustration , » . .
Adolf Kapst unt seiner Gattin das Fest derderselben las Herr Pfarrer Heinze eine sll‘bhanblnng:

»Die Wiese« von unserem Heimatdichter Paul Keller,
welcher in unserer sBriiparanbenanftalt seine erste
jugendliche Ausbildung genossen hat, vor, welche
allgemeinen Beifall und stürmische Heiterkeit ans-löste

-b. Der Militiirsveteranenverein hielt." am
Sonntag Mittag im Bereinslokal,,Blauer Hirsch-«
seine Hauptversamniliing ab, Welche zuhlreichet
als sonst besucht war. Da der erste Vorsitzende
verreist war, leitete Kamerad Hoheisel dieSitzung
Aus der Personenstandsbewegutig sei hervorge-
hoben,,daß die Mit liederzahl von»,»219 auf 229 .-

Horjahr beging äin Mitglied-· .gestiegen ist. Jm ·
(Kamerad Thanim) das 50ijährige und 4 Kame-
raden das 25 jährige Jubiläum. Sechs Kame-
radensgeleitete man mit der Fahne zu Grabe.
Es fanden 3 Versammlungen statt, die leider
schwach besucht waren. Kanierad Franz Pompe
verlas den Kassenbericht, der nach den nullen-
reichen, vielftelligen Zahlen, jetzt wieder auf
kleinere, aber wertbeständige Beträge eingestellt
werden konnte und günstige Ausblicke für die
Zukunft bietet. Man sucht auch hier aufbauend
zu wirken u. ist einstimmig für den Jahresbettrag
von 4 Mark, der für arme Mitglieder, die

‘ fchriftlich darum nachsuchen, ermäßigt werden
soll. An der früher bewilligten Sterbeprämie
wird festgehalten. Diese beträgt 30; 40 ‚ober
50 Goldmark. Der Betrag für Begräbnis-
musik wird aber von obiger Prämie gekürzt.
Nach einem Antra soll die Prämie aber, unt
die Kasse erst anfzusieillem nicht vor dem 1. April

" 1924 Voll zur Auszahluug gelangen. Als Er-
satzträger wird Kanterad Winkler gewählt. Von
der Veranstaltung einer Ballfestlichkeit wird aus

· Sparsamkeitsrücksichten diesen Winter Abstand
genommen Ende März soll die nächste Ver-
sanimlttng stattfinden, n. z. an einem Fasten-
sontitage abends 8 Uhr im Vereinslokale.
2 Redner sind bereits vorgemerkt. Die Gewehr-
sektion wird um 2 Ersatzmänner verstärkt. « Die
vorgeschlagenen Kameraden Scheidermeister Wie-
dermann und Klempnermeister Nitsche nahmen
die Wahl hierfür an. Da weitere Anträge nicht
gestellt wurden, schloß der 2. Vorsitzende die
Sitzung um 12 Uhr mit dem Wunsche, die
Kameraden bei den nächsten Sitzungen mit Vor-
trägen recht zahlreich versammelt zu finden. -——
Ani 7. ll. beteiligte sich der M.-V.-Verein in «
ansehnlicher Stärke beim Begräbnis des Kame-
radeti Brttno Hauch

i. Die Ortsgrtippe Landeili des Glaser-Ge-
birgSOereins hielt eine Sitzung mit dein Win-
tersport- und Verkehrs-Verein am 6. F bruar
ab. Sie zählt 188 Mitglieder, darunte 3 le-
benslängliche Ein Lichtbildervortrag ist für den

---Juni im Luisensaale geplant. Der «Aussichts-
turni auf dem Hohen Heidelbergeist wieder be-
steigbar. Am -25. Februar tagt die Hauptvers
sammlung Vor derselben soll im Hotel Hohen-
zollern-ein Gesellschaftsabend arrangiert werben.
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dächtiger Hund erschaffen werben.

0 Kurtheater.: (Dir.: Dr. Bauer.) Jm Kur-·
theater findet anläßlich der Sportwoche am Sonntag,
den 10. Februar abends 7l/2 Uhr ein Saftiger «
Viihnelmbcnd Breslauer Bühnenkünstler statt. Mit-
ivirkende u. a. Alfred Brummer-Wegener, der be-
kannte Tenor vom Breslauer Stadttheater, Kaethe
Dibberty, Operetteusoubrette, Erna Erni, Solotäuzerin,
Hans Saeger, Humorist nnd Vortragskünstler Nach
dem Btinten Abend, der die neuesten Sachen bringt,
findet im Litiseusaal Retmion statt. Als Kapelle ist
die Original Alsonso Jazz-Biiiid-Ktitielle, zur Zeit
Breslau, gewonnen. Für größte Abwechslung ist
gesorgt. Nestauratiousbetrieb, kein Weiuzwau . Vor-
verkauf in der Buch- uttd Musikalienhåidluug
Nanpach hat begonnen, täglich, Sonntags von 11
bis 121/2 Uhr. Alle Landecker und Sportgäste
willkommen. «

* Am 7. d. Mts. feierte Herr Fleischerobermeister

silbernen Hochzeit Wir gratulieren.
* Die in Nummer 5 unseres Blattes über den

Vorstandswechfel beim Landecker Poftaiiit gebrachte
Mitteilung enthält eine Unrichtigkeit. Der bisherige,
aus seinen Antrag in Ruhestand versetzte Leiter des
Pastauits, Herr Liebich, war nicht, wie irrtümlich an-
gegeben, Postmeister, sondern O b e r p o st in ei st er.
Mit seinem Ausscheiden wurde die von ihm ver-
waltete ·Oberpoftmeisterstelle, nach einer, durch
ministerielle Anordnung verfügten neuen Einstufitng
der Vorsteherstelle des Postamts in die nächste uiedrige
Gruppe — also von IX nach VIII —- in eine Post-
meistesstelle umgewandelt ·

Pollzeibeticht. Zur Auzeige kamen 10 Personen
wegen Uebertretung der Straßenpolizeiverordnting

t- Schueestllkme durchbrauseu das gebirgige Land
zur Freude der ———— (Sportler, ber Skifahrer nnb
Radien Schneeschipper hatten reichliche ntid oft

« vergebliche Arbeit, wenn nach stundenlangem Schatt-
feln die zuerst freigelegten Bahnen wieder verschueit
waren. Dabei bleibt die Hoffnung, die in einzelnen
Wetterregelu ziemlich sicher und gewiß zum Ausdruck
kommt: ,,Wenns an Lichtmeß stürmt nnbfchneit, ist
der Frühling nicht mehr weit ;« oder: ,,Jsts an Licht-
meß hell und klar, dann rechne auf ein fruchtbar
Jahr-« - Also gute Ernteaussichteui — Am Sonntag
gab es ein Gewitter. Der 3. Februar brachte
Blitz nnd Donner, Regen und Schnee; bald dicke
Schneewolkeu, bald lachende Sonnenblicke aus blauem
Himmel. Stürmisch und schneereich waren auch der
6. und 7. Februar. Die Aussichten für die am 10.
hier beginnenbe Sportwoche besserteu sich. Hoffen
wir, daß die Fremden in sportlicher Beziehung eben-
solche günstige Eindrücke von Landeck als atifstrebendent
Sportplatze mit nach Hause nehmen wie die Reinerzer
Gäste. Darum: Ski heil!

·" finnbefverre. Am 21. v. Mis. ist ein fremder-
großer, sticlxelhaariger tollwtttverdächtiger Jagdhund
in Melling Kreis Habelschwerdt betroffen worden, der
eine Anzahl Hunde gebissen hat und sodann in tin-
bekannter Richtung entlaufen. Jn Roseuthal Kreis
Habelschwerdt uiiißte am 29. 1. 24 ein tollwutver-

Diese Vorfälle
geben dem Herrn Landrat in Habelschwerdeeraiu
·lassung, ab 29. Januar bis 28. April 1924 die
Htindesperre zu verhängen. Der ganze Kreis bildet
einen Sperrbezirk, b. h. sämtl. Hunde sind festztilegen
oder mit einem sicheren Maulkorb versehen ati der
Leine zu führen. Zur Bekämpfung der gefährlichen

oSeuche ist strikte Durchführung der viehsencheupolizei-
lichen Anordnung notwendig nnd werden Uebertre-
ttitigen streng bestraft. Eine Ausfuhr von Hunden
aus dem Sperrbezirk ist nnr mit polizeilicher Geneh-
migung geftattet.

* Der Mieterschutzverein Landetli hält künftigen
Dienstag abends 8 Uhr in der Wärmehalle eine
Versammlung ab, deren Besuch zu empfehlen ist.
Au diesem Abend werden die Mitgliedskarten aus-
gegeben werben, ferner wird den Mitgliedern mitge-
teilt, daß die Verbdndszeitungeu zur Abholung
bereitliegen.

 

* Wucher. Trotz der wiederholten Warnungeu
vor übertnäßigeti Preisforderungen für Gegenstände
des tägl. Bedarfs werden noch fortgesetzte derartige
Vergehen festgestellt Die Palizeiverwaltuug ver-
öffentlicht im Jnserateiiteil vorliegende Nr. eine er-
neute Warnung an alle Interessenten Bis jetzt sind
53 Wucherfälle in Bearbeitung, wovon bereits 6 er-
hebliche Bestrafungen erfolgt sind-

* Von Sonntag, den 10. Februar ab wird der
Eisenbahn-Haltepuultt Olbersdorf bis auf weiteres
geschlossen. Trotz Eingabeu· der Gemeinde und
sonstiger Interessenten, die seiner Zeit die Errichtung
der Haltestelle finanziert hatten und persönlicher Vor-
stelliing unseres Bürgermeisters, hat sich die Reichs-
bahndirektion Breslau nicht xitschließen können, von
dieser ans Sparsamkeitsrücksi ten veranlaßten Maß-
nahme Abstand zu nehmen. Die Wiedereröffuung
ist für den 1. Mai d. Js. tn Aussicht genommen.
Da das Osterfest mit seinem gesteigerten »Ausflug-«
verkehr iti die zweite Aprilhälfte fällt, wäre es
wünschenswert, wenn die anetriebnahme Wenigstens
schon am 15. April erfolgen möchte. « ·

Masken. Wir erinnern, daß eine Verordnung
besteht, wonach verboten ist sich in Masken-Kostüinen
oder sonstigem karnevalistischen Auspnß auf öffentlichen
Straßen zii zeigen. Wer alfv maskiert oder kostümiert
an einem Maskettfest teilnehmen will, wird gut tun,
sich entweder die Maske erst im Vergnügungslokal
anzulegen oder sie unter bürgerlicher Kleidung ver-
deckt zu halten; er könnte sonst Gefahr laufen, wegen
Uebertretung des oben genannten Verbots bestraft
zu werben. —
A Die Jugendmannschaft des wintersport-

vereins war am vergangenen Sonnabend und
Sonntag in Silberberg in Stärke von 24 Mann
zum Kampf mit sämtlichen Vereinen des Gaiies an-
getreten. Die täglichen Uebungeu, denen sich unsere
Jugend mit rastlosem Eifer unterzogen hatte, haben
ein außerordentliches Ergebnis gezeitigt. Landeck trug
in allen sportlichen Veranstaltungen, wie Uebuitgen
am Hang, Hindernislauf, Sprunglauf und Langian '
in allen Klassen erste Preise davon. Zum Kampf-
waren 400 Skiläufer angetreten, für die ungefähr
40 Preise ausgesetzt waren, davon erhielt unsere
Jungmanuschaft 25. Vom Kanipfgericht und von
Gauvorstand wurde die Landecker Jugendabteiluug
einstimmig als die beste bezeichnet. » Sie erhielt dafür-
mit ausdrücklicher lobeuder Anerkennung den Ehren-
preis der Stadt Silberberg: einen Skiläufer in
Bronze aitf einem Marmorsockel. Die errungenen
Preise werden iti den nächsten Tagen ausgestellt
werben. Allen denen, die an der Ausbildung der
Jugendabteilnng mitarbeiteten, erstattet der Vorstand
des Wintersportvereins auch an dieser Stelle herz-
licheu Skidauk, der Jtingnianschaft Stiheil für
weitere sportliche Betätigung! Die Bürgerschaft
aber wird mit umso größeren Stolz auf unsere
Jungmaunschaft blicken, als diese auch der Stadt
Landeck als Wintersportplatz in Silberberg zum Siege
verholfen hat.

* Knpserspeunig gleich Rentenspennig. Eine
ausgearbeitete Verordnung, wonach Kupferspennige
gleich Rentenpfennigeu im Werte gleichgestellt werden
sollen, hat nunmehr den Reichs-rat passiert. Sie wird
voraus-sichtlich in Kürze durch Veröffentlichung im
·,,Neichsgesetzbiatt« in Kraft treten.

* Das goldene Zwanzigmarltstiiili ist unter Wert
gesunken. Die Neichsbank zahlt dafür nur tioch
19267 581000 Papiermark, also nur 191X4 Renten-
mark. Dieser Betrag entspricht ungefähr dem reinen
Goldwert des Zwanzigmarkstücks Noch bescheidener
werden die Silbermünzen der Friedenszeit bewertet,
für die der Reichsbank-Mnltiplikator jetzt 400 Milli-
arden beträgt, sodaß also für eine Silbermark nur
40 Rentenpfeunige gezahlt werben.

* Erneut wird amtlich davor gewarnt, Postlarten
großen Formates in das Ausland zu entsenden, ba
die ausländischen Postverwaltitugen Starten, die größer
als 14X9 cm sind, mit hohen Nachgebühren belegen.



kp. Jn seinem am Mittwoch, den 6. in der
Wärmehalle gehaltenen Vortrage fesselte Herr
Fabrikbesitzer S chiftan die Zuhörer über das
Thema ,,Heimat-Vaterland-Menschheit« in nach-
haltiger Weise. Die packenden Ausführungen
kamen von Herzen und gingen zu Herzen, und
es ist zu verstehen, daß von vielen Seiten der
Wunsch laut geworden ist, den Vortrag noch
einmal in möglichst großem Kreise zu halten.
Herr Schiftan hat sich liebenswürdiger Weise
dazu bereit erklärt Es wird in einigen Wochen
an dieser Stelle besonders darauf hingewiesen
und der Besuch warm empfohlen —- Am Mitt-
woch, den 13 abends 8 Uhr spricht Herr Gene-
raloberarzt a. D Dr. Arimond über ,,Afrikanische
Erinnerungen.«

. « Vom Finanzamt. Die fälligen Umfatzsteuern
für 1924 sind von den monatlichen Zahlern stets
bis zum 10. des folgenden Monats für den abge-
laufenen Monat an die Finanzkasse bezw. deren
Annahmestellen ohne besondere Aufforderung zu ent-
richten. Gleichzeitig ist eine Voranmeldung nach
vorgeschriebenem Muster an die Umsatzsteuerstelle des
Finanzamtes einzureichen. Vordrucke sind im Finanz-
amt unentgeltlich zu erlangen, können aber auch
handfchriftlieh hergestellt werben. Alle zu monatlicher
Zahlung verpflichteten haben f. Zt. entsprechende
direkte Aufforderung für diese Zahlungsweise vom
Finanzamt erhalten. Außer diesen sind indessen
noch sämtliche Personen zu monatlicher Zahlung ver-
pflichtet, die erhöht, b. h. beherbergungs- und luxus-
steuerpflichtig find. Zur Vermeidung von Zweifeln
wird noch bemerkt, daß der Begriff Umsatz die ge-
samte Roheinnahme ohne jeden Abzug unb den
Eigenverbrauch umfaßt Für landwirtschaftliche Be-
triebe ist der Eigenverbrauch pro Monat auf 20 Gold-
mark für Erwachsene—sund auf 10 Goldmark für
Kinder bis zu 14 Jahren festgesetzt Die Holzab-
gabe (nach dem Pressenotgesetz) wird bis auf

·weiteres nicht mehr erhoben und ist daher nicht
einzuzahlen.

Kirchliche nachrichten.
Ratholische Kirche.

‚ « Sonntag, den 10. Februar. 3147 Uhr hl. Messe, 3I48 Uhr
·· Kindergottesdiensh 9 Uhr;Hauptgottesdienst, 2 Uhr Vesper-n

Evangelische Kirche.
Sonntag, den 10. Februar 91/, Uhr Gottesdienft.

3 Uhr Gottesdieust in Runaenborf.

. « Vereine.
Kath. Jugendverein.

abends 8 Uhr Versammlung im Vereinszimmer.
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Sonnabend, den 9. 2.
Hohenzollern.

jagd für die Jungmanschaft
Hotel Haus Hohenzollern.

Nenngeld 0,30 Mk.
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« Finanzamt zu erfahren sind.

Nächsten Mittwoch, den 13.Febr.«. 
Begrüßungsabend im Hotel ·

Sonntag, den 10- 2. « Staffenauf des Schresischeu
Skibundes Gan Mittels.chlesien ·

ontag, den ll 2. Schnitzeljagd.
nachmittag Hotel Haus Hohenzollern;

M

Dienstag, den l2. 2. Fahrt nach Grenzdörfel. Treff-
punkt 1 Uhr Hotel Haus Hohenzollern.

Mittwoch, den 13. 2. Fahrt nach Heidelberg. Treff- ·
punkt 2 Uhr Hotel Haus Hohenzollern. Schnitzel-.

Donnerstag, den l4. 2. Damenlauf. Start Werner,
Karpenstein 3 Uhr nachmittags.
zu richten an Herrn Walter Böhm, hierselbst.

Nennungsschluß Mittwoch,
den 13. Februar abends 6 Uhr.

Sämtliche Veranstaltungen .
sind offen für alle Mitglieder des D. S. V.

Der Wintersportverein »

* Steuerzahluugen im Monat Februar. Bis zum
10. jeden Monats erstmalig am lO Februar, haben bieieingen.
Gewerbetreibnden, die im Jahre 1922 einen Umsatz von mehr
als ·11-2 Millionen Mart gehabt haben, Voränszahlungen auf
die Einkommensteuer 1921 zu leisten und zwar in Höhe von ·
20I0 der Betriebseinnahmen des vorausgegangenen Monats ·
abzüglich Löhne unb Gehälter in diesem Monat. Bezüglich der
übrigen Gewerbetreibenden ergehen demnächst Bestimmungen.
Zur gleichen Zeit ist eine Voranmeldung abzugeben, die hin-
sichtlich des Umsatzes der Voranmeldung für die Umsatzsteuer
entsprechen muß. Die Muster für die Voranmeldungen können
beim Finanzamt und bei den Magistraten (Hebestellen) in
Landeck und Mittelwalde unentgeltlich vom 7. Februar ab in
Empfang genommen werden. Die Voranmeldung ist an das
Finanzamt «zu senden. Für Haudelsgesellschasten, die nicht
jurist. Personen sind, gelten einige 8efonberheiten, bie heim

Erwerbsgesellschasten, für deren
Anteile Kurse entweder amtlich an der Börse notiert oder Frei-
verkehrskurse im Handels-teil der Zeitung veröffentlicht werden,
können die Vorauszahlungen auch nach dem Vermögen be-
messen; Näheres ist beim Finanzamt zu erfahren. Steuer:
pflichtige, bie landwirtschaftliches, forstsvirtschastliches oder
gärtnerisches Grundoermögen besitzen, haben bis zum 29. Fe-
bruar 1924 1. bie Vorauszahlung auf die Vermögenssteuer
(Art. II § 15 der 2. Steuernotverorbnung) unb daneben
2. die Vorauszahlung auf die Einkommensteuer (Art. I § 4
der 2. Steuernotverorbnung) zu entrichten, b. h. es ist von
diesen Personen das Dreifache des 2. Teilbetrag-es der Brot-
versorgungsabgabe als Vermögenssteuervorauszahlung und
1 vom Tausend des für die Landabgabe maßgebenden Grund-
stüekwertes als Vorauszahlung auf die Einkommensteuer 1924
zu entrichten. Diesen Steuerpflichtigen wird ein kurzes for-m-
loses Benachrichtigungsschreiben über bie Höhe der am 29. 2.
zu leistenden Vorauszahlung zugehen. Jm übrigen werden
die Vorauszahlungen auf die Vermögenssteuer l924 bei den
Erwerbsgesellschaften das 6fache, bei allen übrigen Steuer-
pflichtigen das 3 fache des von Jhnen zu entrichtenden 2. Teil-
betrages der Brotversorgungsabgabe, nach dem am 2. l. 24
maßgebenden Goldumrechnungsfatzes im Goldmark umgerechnet,
betragen. Schließlich wird noch darauf hingewiesen, daß alle
Steuerpflichtigen etwa noch rückständige Zahlungen auf bie am
2.1.1924 fällig gewesene 2. Rate der Vrotvetsorgungsabgnbe,
die am 18. Dezember fällig gewesene 3 Rate der Rhein- und
Ru·hrabgabe, sowie die am 10. Januar 1924 fällig gewesenen
Einkommesnsteuerabschlußzahlungen unverzüglich leisten wollen,
um dem spätestens Anfang März einsetzenden Zwangsmaß-
nahmen mit ihren hohen Unkosten zu- entgehen. Außerdem er-
höhen sich die Zuschläge für verspätete Zahlungen fortgesetzt
Da die ernste Finanzlage des Reiches fordert, daß möglichst
schnell und unverkürzt die Steuereinnahmen ben Kassen zu-
fließen, thaben Gesuche um Stundnngen und Ermäßlgungen
nur in ganz besonders gearteten Ausnahmefülleu Aussicht auf

(Erfolg. Kein Gefuch schützt indessen vor dem Zwange- W
fälligen Steuern zu zahlen.

* Vom Finanzamt.
ü«ber die Zahlungsmittel, die im Barverkehr zur Begleichung
»von Abgaben an die Kasseu der Reichsfinanzverwaltung bin-
gegeben werden können, vielfach Unklarheit. Es wird deshalb
auf folgendes hingewiesen: Reichswährung ist nach wie vor die»
Papiermark Diese bildet das gesetzliche Zahlungsmittel. Da-
neben werden von den Kasseu die Rentenbantscheine, sowie die
Rentenpfeunig-Münzen in Zahlung genommen.
bie Goldanleihestüeke (aber nur die Stücke bis zu 5 Dollar)
und die Zwischenscheine über solche Stück, sowie das wert-

Treffpunkt— 130

Tresfpunkts Uhr

Nennungen sind    
88888888888818188888888888  sz

  
Bei den Steuerzahlern herrscht 1

Ebenso können - 

Freitag, den 15. 2. Hindernislauf. Treffpunkt 2 Uhr
nachmittag Hindenburgheim. Abends 8 Uhr im
Hotel Haus Hohenzollern Vortrag des Herrn
Dr. Gudwinsky »Meine Erlebnisse als Skifahrer. «

Sonnabend, den 16. 2.
im Hotel Haus Hohenzollern Britßungsabend
der ,,Wratislawia« Breslau.

Sonntag, den 17.2. Kampfspiele des Rudervereins
"· ,,Wratislawia« Breslau. Jugendwettlauf Treff-
punkt 12 Uhr mittags Hotel Haus Hohenzollern.
Nennungen sind zu richten an Herrn Lehrer
Voelkel, Kirchftraße.

den 15. abends 6 Uhr.

beständige und nicht wertbeständige Notgeld der Eisenbahnver-
waltung an Zahlungsstatt hingegeben werden. Wertbeständiges
und nicht wertbesteindiges Notgeld der Länder, Streife, Ge-
meinden, Jndustrieunternehmuugen usw. wird, soweit es nicht
zur Einlösung aufgerufen ift, von den Kassen ebenfalls in
Zahlung genommen, wenn zur Ausgabe des Notgeldes die
Genehmigung des Reichsfinauzministeriums erteilt ist. Lokales
Notgeld (z. B. solches von Gemeinden, Kreisen usw.) innn nur
insoweit angenommen werden, als es am Orte der Kasse selbst

, oder in deren Bezirk ausgegeben ift; für die anahlungsnahme
von Notgeld mit größerem Umlanfsgediet (z. B. der Länder)
ist Bedingung, daß die Kasse innerhalb dieses Umlaufsgebiets
liegt. Zu der von den Steuerpflichtigen vielfach vertretenen
Auffassung, daß die Rassen auch Anleihestücke usw. des Reiches
in Zahlung nehmen, sei.darauf hingewiesen, daß dies nicht der _
Fall ist, da andereufalls der eigentliche Zwecker Anleihe-i,
dem Reich flüssige Geldmittel für längere Zeit zur Verfügung
zu stellen, nicht eireicht werden würde. Jnsbesondere werden
also nicht in Zahlung genommen die mit Zinsscheinen ausge-
statteten Stücke der Goldanleihe, b h. solche im Einzelwert
von 42 Goldmark — 10 Dollar und mehr —, die Dollar-
schatzanweisungem die auslosbaren Schatzanweisungen des
Deutschen Reiches von, 1923 (K.-Sehähe), sssowie die 60/oigen
auf Gold lautenden Schatzanweisungen, rtlckzahlbar um 1.De-
zember 1923. Eine Ausnahme ist, wie erwähnt, lediglich für
die nicht mit Zins-scheinen versehenen Stücke ber'am 2. Sep-
tember 1923 fälligen Goldanleihe — d. h. solche bis zu
b Dollar — zugelassen worden.

* DieSerien für das Schuljahr 1924 sind durch
den Herrn Oberpräsidenten der Provinz Niederschlesien
wie folgt festgesetzt warben: Osterferiem Schulschluß
Freitag, den 11. April 1924‚Schulanfa11g Donners-
tag, den 24. April 1924; Psingstferieu: Schulschluß
Freitag, den 6. Juni 1924; Schulanfang Dienstag,
den 17. Juni 1924; Sommerferien: Schulsehluß
Dienstag, den 8. Juli 1924, Schulansaug Freitag,
den 8. August 1924; Herbstferien: Schulschluß
Dienstang den 30. September 1924, Schulansang
Dienstag, den 14. Oktober 1924; Weihnachtsferien:
Schulschluß Freitag, den 19 Dezember 1924, Schul-
anfang Freitag, den 9. Januar 1924.

* hohe Jügdpt·eise.mBei der in:Katscher ab-
gehaltenen Jagdverpachtung wurden bis jetzt
vielleicht einzig dastehende Pachtpreise in Gold-
mark geboten. Für die Langenauer Feldmark
mit etwa 2800 Morgen gab das Höchstgebot von
6000 Mark Muhlenbesitzer Bannert ab. Für
den Krotfelder Bezirk mit etwa 1900 Morgen
bot 8auergut: besitzer Zipper 4200 Mark Das
Stadtfeld von Katsehsper etwa 12002Morgen groß,
hatte alskHöchstbietenden Beigeordneten Schmuck
mit 2600 Mark. Außer diesenzz hohen Pachbe-
trägen kommt noch eine Steuer von 20 Prozent
hinzu, so daß dann ein Morgen Jagdpacht auf
etwa 2,50;Mark zu stehenkommt, iwiihrend vor
dem Kriege die teuersten Jagdpachten für einen
Morgen höchstens 50 Pfg. brachten.
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Wettrodeln. Abends 8 Uhr

Nennungsschluß Freitag,

Nenngeld 0,20 Mk
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Bekanntmachuug.
Alle Versicherungsnehmer, welche bei der

Schlesischen Feuerfozietät mit Gebäuden und
Mobiliar versichert sind, machen wir darauf
aufmerksam, daß sämtliche Papiermarkversiche-
rungen, soweit sie nicht schon auf Antrag in
c{’yeftmarf: (Dollarmark) Versicherungen umge-
wandelt, in Rententnarkoersicheruugen umgestellt
worden sind. Sämtliche Beitragszahlungen haben
daher in Rentenmark, einem anderen gleichwertigen
Zahlungsmittel, oder der der Rentenmark gleich-
stehenden Papierntarksumme (z.Zt. 1 Rentenznark=
1 Billion Papiermark) zu erfolgen. · Da die Ein-
ziehung der Beiträge in diesem Jahre mit be-
sonderer Beschleunigung betrieben werden soll,
wird der Kassenbote Ludwig dieselben bei den
Versicherten abholen.- «

Landeck, den 29. Januar 1924.
Der Niaaistrcm

Bekauntmachuu g.
Die Polizeiverwaltung hat Erhebungen über

die Angemessenheit des Preises für Gegenstände
des täglichen Bedaer angestellt Es sist dabei
festgestellt worden, daß bei Vergleichung der
Breslauer Preise diesseits übermäßige Preis-
forderungen vorliegen.

Die Fleischpreise sind im Verhältnis zu den
Viehmarktpreisen viel zu hoch. Der Stallhalter
darf nur 250/0 unter Marktpreis fordern, ande-
renfalls er sich strafbar macht. Auch der Käufer
macht sich strafbar, wenn er einen höheren Preis
zahlt. Wir warnen daher nochmals alle Jn-
teressenten vor übermäßigen Preisforderungen,
da für Wucher schwere Strafen festgesetzt werben.

Landeck, den 7. Februar 1924.
Die Volizeiverwaltuug.

Belianntmachung

 

 

Am 10. II. 1924- ist die erste -
Vorauszahlung der Geiverbebetriebe
aus Einkommen- und Körperskhafts-
steuer 1924 zu zahlen: Höhe 2% des
Umsatzes des Januar abzüglich Löhne
und Gehälter. Ebenfalls am 10.-11.
die Umsatzsteuervorauszahluug für
Januar 24 2‘12°/o. Bei Zahlung nach
dem l7. 11.,.werdenk»die üblichensZm
schlage erhoben.
Habelschwerdt, den 4. Februar 1924.

Das Finanzamt.
 

 

  

      

  
  

  
  

    
    

  

  
Danksagung.

Ausserstande, jedem Einzelnen zu
"« danken, erlauben wir uns auf diesem ; '

Wege ’fiir die zahllosen Beweise «»·1».»
s inniger und aufrichtiger Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer teuren f.‘
Entschlafenen, wie auch fürdie zahl—
reichen, wundervollen Kran’zsfpenden .
unseren tiefgefuhlten,herzlichen Dank .
auszusprechen. - '

Olbersdorf, den 5.Februar

Paul Hellmann,
Dora. Martin und liest Hellmann.

1924.A

  
  
 

Zentrumsverein seitens-org
und Umgegend.

Montag, den 11. Februar abends 71/2 Uhr
findet im Saale des Herrn Sperner eine große

Üffenti. Versammlung
verbunden mit der in den Zeitungen angekündigteu
Bauernverfammlung des Kre. Habelschwerdt statt.

Vortrag des Zeutrum-Landtagsabgeordneten
Herrn Schinelzer atgberdhundem (Sauerland)

er 1e

politische Lage und Steuersragen.
Mitglieder, Landwirte und Parteifreunde

erscheint in Massen. Der Vorstand-

Müllers-ZU
 

 

 

in Qualität unübertrotien empfiehlt

M ii I I e r s .Lagerbierhrauerel. «
'filaiz.

V ' s Frau Else Leibecke,
» x

 

Diskussle Bali Lanfleek ««  « —
Dir. Dr. Bauer.

Sonntag, den |0. Februar 71/2 Uhr

Heiterer Bunter Abend
Breslauer Bühnenkiinsiler.

Mitwirkende u. a.
Alfred Brummer-Wegener, Breslauer Stadttheater,
Erna Erni, Solotänzerin, Breslauer Stadttheater, .

Hans Saeger, Vortragskünitler,
Kaethe Dibberty, Soubrette.

E Das Theater iit gut geheizt. D

Anschließend im Luisensaale ====

Snori-lieunion mit der
Original Alionso Jazz-Band-llanelle.
M Kein Weinzwang. M

Vorverkauf bei Raupach
und ab 61/2 Uhr an der Abendkaiie.

Turnvcrciu Lande-l
H Sonnabend, den 16. Februar

abends 8 Uhr
im Hotel „Blauer Hirsch«

Masken-Ball.";'«l·- fixe,

THE-H- verbunden mit ”anfügen, Ver-

 

  
   

/ "'“lofung n. div. Ueberraschungen f «
n u r für Mitglieder und deren ‘

Angehörige

Prämierung der schönsten und
der originellsten Maske.
Preise: 1 Torte,resp.

1 Flasche Sekt.

Maskierte haben nur gegen
Vorzeigung einer Ausweiskarte
Zutritt. Die Ausweiskarten

« — . sind beim Buchdruckereibesitzer
r von Mittwoch ab in Empfang zu nehmen.
Die Mitglieder u. Damen werden ersucht,

m ö g lich st maskiert zu erscheinen und ladet zu
zahlreichem Besuch freundtichst ein Der Vorstand.

JUUUXXUURRUUXRRRL
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8 Empfehle mich für .

Z Damenschnenlerel

Landedc, 'Nordenflydititr. 5.

nnnnnnununnnnnnns
Mache hierdurch nochmals auf meine Leder-

U. Fellhaudlung aufmerksam. Empfehle besonders
Pa. Lederausschnitte sowie

alle Schuhmacher - Bedarfsartiliel
Für Sporttreibende das bewährte unüber-

troffene Schuhpflegemittel „Trovat“ sowie alle
anderen Schuhcreme und Seite.

Um gütige Unterstützung bittet

Josef Schmidt, Glattxstxtsith
l I-
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Wir verzinsen

Rentenmarkejnlagen
mit 10—-15 Prozent

je nach Anlage. Wir· gewährleisten bei
Beträgen von Mk. 200.—-— aban mindestens
einen Monat fest Wertbeständigkeit auf
Dollarbasis nach den Wertbeständigkeits-

- bedingungen der Reichsbank. «

Glatzer Bank
Zweigstelle — Landeelr
E Postscheckkonto 74993. Telefon 124.    
 

y

Georg Friedrich,
Forst i. Baufih. ‚

Unzugitoffe sss s»Private in äußerst
. haltbaren Qualitäten.

II- Muster kostenlos. M

- innigster Dank ausgesprochen 

  
 

Anlässlich des Heimganges meiner
inniggeliebten, unvergesslichen Frau,

 unserer heissgeliebten Mutter, Tochter
und Schwester ist uns durch liebe,

« trostreiche Worte und zahlreiche
Kranzspenden viel Teilnahme ent-
gegengebracht worden. Es istmir
dies ein Beweis, dass die Verstorbene

«« in der kurzen Zeit unseres Hierseins
die Herzen Vieler gewonnen hatte.
Für mich ist dies ein Trost.

.. Ich « sage allen denen"? meinen
herzlichsten Dank.

. Paul Sachs.
Landeck, 7. Februar 1924.

‘‚_ . « "Lift". 4,21551: L 3...". . — '_ 5m v .
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sp Allen denen, welche uns in unserem ·
schweren Leid treu zur Seite standen und .-

’_ unserem teuren Verstorbenen das letzte «
- Geleit gegeben haben, sei hiermit unser

Selmu Bauch geb. Otte
und Geschwister Saudi.
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Statt Karten.
Für die uns anläßlich unserer Silber-

hdthzeit erwiesenen zahlreichen Aufmerksam-
keiten, sowie die vielen Geschenke sagen wir
allen Freunden und Bekannten kasuf diesem
Wege unseren innigsten Dank. « ’

Adolf Kapit, Fleischermeifter
- nebst Familie.

Landeck, im Februar 1924.

 

   
   

  

, g- Kaiser-· Mischung » ,
·« verbürgtreine kräftige Qualität «

im Gebrauch ausgiebig«
und sparsam.

L « am. 2.80, 320,3.60 Mk.

;:, _ umarmen  
Cmcmsmnmn
: Schlesische Bauernstube z
: Hotel Monopol g

In? täglich geöffnet W-
: Sonnabend - Sonntag - Konzert. :

Sonntag, den 10. Februar

5 -ll||r-Tanz-Tee.‘ «

z während der Sportwoche:
» Täglich von 8 Uhr ab g

Kunstler -Konzert. :
oooonnoonnoonnoooo

Bahnhofshoteh Landecb.
sonnabend, den 9. Februar

e Schweinfchlachten.
vorm. von 10 Uhr ab

wellfleifch u. wellwurft.
sonntags: Damenliaffeeu ’

wurftabendbrot.
Hierzu ladet sreundlichst ein
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G. Janehhh.



 

 

 

Nur

   Tage !
 

fillerösste · fluswahl ‘

um grossen Ihm
etwas ganz besonderes zu bieten

gelangen grosse Posten Waren

zu ieerkehren

  

am Mittag, DICHSIagpgYYMW

Donnerstag zum Verkauf

W l

 

Extrapreis
Mtr. nurHemdentuch

80 cm breit

58 Pi.

WäMIEftÖHMtr. 75 Pi. 95 _pi.
kräftige Qualität

Köper-Barehent

HeMdenbarchend ALTij 68

Gersienkom-Handtuch
mit roter Kante . Meter nur So P7

mCII e n belte lchlel. Ware 9 Ist
Killenbreite Meter

· Zu Ch e n

ca 80 cm breit
Meter 125

Meter nur

Mk. 175

Da. Hausiu 150 cm breit Mtr.175

aus belten

Dedibettbreite Mk..175
für Kinderzwedie z5m

Linon ZEIT 95 Pi. Dm?“
siik Laken

-D‚Ömeanä[Ch€ Wäfdieftoffen

jetzt nur Mli. 350 245 195  
i

Godeödanenbaus
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1 Posten Kleider-Eheviots
in modernen Farben Mk. 185
volle Breite Meter nur

P o n e l i 11 e— ifä’äi‘äfäi 323

Wasch-iäusselin ein???
auch Dirndl - Mussel.,

80ern breit gute wasch-
echte Qual. in neuen Mustern

Rocke-kreisen

95 pi.

105 ein. br. in 45
hellen u. dunkl..

. modern. Farbenstellungen Ausverkaufspr.

Qual.Kleider-Kessel W” Men-
schwarz u. d. blau

Alpacca Meter nur
für Kll)eider u. Mäntel 120 breit .

50
M.

Blusenflanell g‘aää‘ileäaiäfääi‘: L‚l: ‘5

Eleg. Wolle-Kleiner jäkäk 12«"

Ioll-Ioilo-slnsen Hex XII-: 14««
Yoll-Yoile-BlusenMEPng390

in allen modernen Farben 
IIIIIIIEII-WIIIIer-Palmms ietzt nur 1205 98.5
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Kostüm-Böcke sngsskxfäkänkgkij

kalten-Böcke prima reine Wolle
merine und lchWarz 950

flch R
KIISIüIII‘BIIBIm ltreeil. ‚edezogeldos 1450

E D lt l1 A ‚lch —
‘“naä‚eiä‘.Welten Opsfmxmontskgflss

Damen- SGIIIIIBIIBI'OTHERWISE-III

Eil

Kur beste Qualitäten!

550

195 ans '

Normal—Herrenhemden

Damen—Strümnlebasä‘gr Et:

Satt-Innersten C«««« WStück nur Mk.

KI- Gelegenheitskaui! A

Mskoeenesnosen Mäsk- 950

WIIIIIIEBIKBIIlist Damen und Herren

1650

75 Pi.

395

beste Verarbeitung
nur Mk. ,

 

‘thacii,
Bad bandeck, Oaulinentrok

wollgernilcht 375 . M

 



, Beilage zu Nr. 6 ins „Einteiler Staalblalt nnd Nachrichten«. Sonnabend den 9-. Februar -l924. «

Sportwoche.
Jm Jnseratenteil gibt der Wintersportverein

die für die Sportwoche geplanten Veranstaltungen
bekannt. Den Auftakt bildet der für den Gan
Mittelschlesiett ansgeschriebene Staffellauf, für den
Landeck aus Gründen der Objektivität keine
Mannschaft stellt. Die Organisation des Laufes
stellt trotzdem an den Verein bedeutende Anfor-
derungen, sodaß er seine Mitglieder bitten muß,
sich für Sonntag dem Sportwart, Herrn Apotheken-
besitzer Tracinski zur Verfügung zu stellen.
Die-folgenden Tage werden dafür einem jedem
reichlich Gelegenheit geben, sich an den Freuden
des Wintersports zu ergötzen. Jm Einzelnen
sei noch bemerkt, daß der Hindernislauf über
natürliche Hindernisse wie Holzstapel, Stein-
halden durch unwegsames Gelände führen und
die Sprungfchanze an einem Hänge der Krauten-
walder-KunststQtße in der Richtung auf die
Teuscherwiesen angelegt wird. Am Freitag
Abend wird der bekannte Pächter des Lichten-
steinhauses auf der tschechischen Seite des großen
Schneeberges, Dr. Gudwinsky einen Vortrag
über die Erlebnisse als Skifahrer halten. Wer
als Zuschauer den Staffellauf am Sonntag
verfolgen will, braucht sich nur an die durch
2000 rote Fähnchen markierte Terasse zu halten,
die über dem Kurplatz, Leuthenerstraße, Kalk-
werk, Ueberschaar, Voigtsdorf, Schönau, Voigts-
dorf, Heidelberg, Krautenwalder Paß, Bergschlössel,
Weihrauchkoppe, Karpenstein durch den städt.
Forst an den Startplatz zurückführt. Ein starker
Fremdenzustrom (etwa 300) läßt sich für Ende
der Woche erwarten. Die Bürgerschaft wird
herzlich gebeten, die vom Bahnhof nach dem
Bade fahrenden Straßen durch Flaggenschmuck
zu verschönern. UmBedenken zu zerstreuen sei
auf die Verfügung des Ministers des Innern
in der Flaggenfrage hingewiesen, nach der auch
die alte Reichsflagge für den Schmuck der Privat-
häuser zugelassen ist. Außerdem stellt der Ma-
gistrat Reisigschntuik zur Verfügung, das vom
städtischen Lagerplatz an der Turnhalle abgeholt
werden kann. Die Sportwoche ist als erster
größerer Versuch aufzufassen, Landeck als Winter-
sportplatz Geltung zu verschaffen. Aus diesem
Grunde wird die Bürgerschaft gebeten, den
Wintersportverein nach Kräften zu unterstützen.

* 2. Experimentalabend des erfolgreichen
psychologen Otto solzer im Kurtheater. Nach
dem« - erfolgreichen, vor ausverkauftem Hause
stattgefundenen 1.Experimentalabend Otto Salzers
findet vielfachen Wünschen entsprechend ein
v2. Abend mit neuem Programm am Mittwoch,
den 13. Februar 8 Uhr im Kurtheater statt, da
der Luifensaal eine größere Anzahl Menschen
fassen kann. Herr Salzer bietet ein vollkommen
neues Programm (Telepathie, Weiße Magie,
Tierhypnose, indische Fakierkünste. Das Publi-
lum kommt aus den Ueberrraschungen nicht
heraus. Vorverkan in der Buch- u. Musikalien-
handlung Raupach, Hohenzollernstr. hat begonnen.
An der Abendkasse ab 7 Uhr.

GebrÆianos
[u the n zu le a n f e n und bitten um Angebote

W. Olbl‘icll & 60., Glatz.
llbholung mit eigenem Gespann.

bitt-us Frasse-Haft unä Frau-ins
«’«· Seitenberg. Nächsten Montag, den 11. Fe-

bruar findet in Seitenberg eine große« öffentliche-
Zentrunts- und Banernversammlnng statt, in der
der bekannte Banernführer Josef Schmelzer ans
Oberhnndem (Westfalen) sprechen wird. Als Mit-
glied des preuß. Landtages hat er die Interessen
der Landwirtschaft bei den letzten Verhandlungen
hervorragend vertreten.

Ulletsdorf. ,Kriegs-Veteran nnd Gräfl. Cha-
ntarescher Vrettschneider a. D. Tanne ist in Ullers-
dorf 'ber 80 Jahre alt, plötzlich verschieden. Vater
Tann der im Kriege 1866 bei Langensalza zweimal
verwundetwurde und mit einer zerschossenen Hand
heimkehrte,"war langjähriger Fahnenträger des Krie-
gervereins Ullersdorf a.d. B. und seines humorvollen,
heiteren Wesens beliebt.

lieurobe. Ein schweres Unglück hat das Wal-
denburger Industriegebiet getroffen. Jn der Früh-
schieht ereignete sich am Montag in dem Steinkohlen-
bergwerk ,,Konsolidierte Wenzelansgrube« zu
Hausdorf, Kreis Neurode, bei dem Freilegen eines
Kohlenflözes ein unerwarteter Kohlensäureansbruch

 

 

 

oben Flüchtenden retten konnten.

 
 

von solcher „befugten, daß die Belegschastüberrascht
wurde. Die nach unten fliichtenden Leute wurden
betäubt und kamen ztt Tode, während sich die nach

Jan ganzen haben
zehn Mann den Erstickungstod gefunden. Der
Unfall ist darauf zurückzuführen, daß die zur Ab-
sperrung des Schießorts bestintinte Tür vor dem
Schießen nicht geschlossen worden war. Die berg-
polizeiliche Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen

Nachstehend veröffentlichen wir bie Namen der
vom Bergtnannslos so hart Betroffenen, soweit ihre
Personalien bisher bekannt wurden: August Bartsch
ans Hausdorf —- Heinrich Schubert aus Volpersdors.
-——- Heinrich Herden. -—- Frz. Tholl atts Hansdorf —-
Heinr. Hentschel ans Hausdorf. ——- Achter aus Ober-
steine. —- Fischer aus Knnzendorf. Fahrhaner Weber
ans Hansdorf und zwei jugendliche Arbeiter, deren
Personalien noch nicht feststehen. — Der Steiger
Günther, der 7 Std. vermißt wurde, konnte sich-
glücklich ans Tageslicht retten.

manfen. Am Donnerstag versuchten Diebe die
Opferkästen in der hiesigen katholischen Pfarrkirche
zu erbrechen. Der in der Kirche anwesende Geistliche
erfaßte die Täter auf frischer Tat nnd führte sie der
strafettden Gerechtigkeit zu.

Zueltmantel 700 Jahrfeier der Entstehung
Zuckmantels und seines Bergbaues (15.—31.Augnst
1924.) Die Stadtvertretuug Zuckmantel hat in ihrer
außerordentlichen Vollsitznng vom 7. d. M. die Her-
ausgabe einer Stadtgeschichte beschlossen, weiters zur
Durchführung der überaus reichen Vorarbeiten zum
Feste 11 Ansschüsse gewählt und zwar: Festausschuß,
Finanzausschuß, Knnsthistorischer A., Werbe- nnd
Presse-A, Landwirtschaftlicher A., Forsttvirtschaftlicher

- A., Industrie-A, Gewerbe-A., Dekorations-A., Ver-
gnügungs- und Empfangs-A., Wohnungsausschuß
Die ersten vorbereitenden Plakate gehen in den näch-
sten Tagen in alle Gaue unserer Heimat hinaus,
tvelche besagen, daß außer land- nnd forsttvirtschaftl.
sowie industriellen, gewerblichen und Kunstausstellungen
auch ein großer historischer Festzug, ein Autorennen,
Tagungensverschiedener Körperschaften, Fahnenweihe
des Kameradfchaftsbundes nnd fonft. Darbietttttgen
stattfinden werden, zu welcher die Stadt Zuckmantel
liebe Gäste nnd Interessenten zu begrüßen wünscht.
Anfragen sind an die Stadtgemeinde Zuckmantel »in
Schlesien»"zu richten.

; 20 Eise Da nengesltsrx . Ö.
Roman von Hedwig Courths-Mahler.

Hans hatte eine lange Unterrednng mit Dr.
Heine. Dieser konnte ihm genaue Auskunft über
die Bewirtfchaftnng nnd Erträgnisse von Lorbach
gebeu, beschrieb ihm genau die Lage uttd Beschaf-
fenheit des Herrensitzses nnd versicherte Hans, daß
Lorbach ein mustergültiges Gut sei nnd unter
Birkners Leitung auch bleiben würde.

Den Abend verlebte Hans im Hause des No-
tars, dessen Gattin ihn frettndlich bewirtete. Die
Herren hatten noch mancherlei zu besprechen, und
es war ziemlich spät, uls sich Haus verabschiedete
nttd sein Hotel aufsuchte.

Am anderen Morgen, als er wieder abreisett
wollte von Gotha, überlegte er sich, daß er doch
noch einen freien Tag vor sich habe. »Wie, wenn
er diesen freien «Tag ztt einem Ansslng nach Lor-
bach benützte?

Aber wenn er offiziel als neuer Herr dort vor-
sprach, würde möglicherweise ein großer Apparat
in Szene gesetzt. Das wollte er nicht. Dazu
war ihm auch die Zeit zu kurz. Er gestand sich
auch ein, daß er gern unerkannt einen Blick attf
seine neue Besitzuug geworfen hätte. Er lachte in
sich hinein. — , ·

«Wer wollte ihn daran hindern, einen kurzen
Besuch ganz itttognito in Lorbach zu machen? Es
brauchte niemand eine Ahnung von seinem Kontinent
zu haben. Ohne langes Ueberlegeu ging er die
wenigen Schritte zum Bahnhof ttnd kenn gerade
zurecht zur Abfahrt des Lokalzuges, der ihn nach
der, Lorbach am nächsten gelegenen Station, brin-
gen follte.

Die Fahrt dauerte eine halbe Stunde. Als
er ausstieg, erkundigte er sich bei dettt Stations-
vorsteher nach demWeg nach Lorbach und fragte,
ob nicht da eine Fahrgelegenheit zn beschaffen sei.
Der Stationsvorsieher sah den elegant gekleideten
Herrn neugierig an, gab aber bereitwillig Auskunft.

Die Fahrstraße, die an derStation ooriiberlief,
führte in einer Stuttde nach Slbrbach. Das Dorf
Lorbach liege jedoch noch hinter dem Schloß.
Fahrgelegenheit sei keine da, wenn der Herr nicht
etwa mit dein leeren Milchwagen fürlieb nehmen
wolle. Der Milchkntscher von Lorbach sei noch
nicht fortgefahren.
Rolands Augen anf«

 

 
Es blitzte übermütig-. in Hans Herr —- gttter Thüringer

0 5. Steinkohlen Illlll Briketts

  
A.Tsct|immel&80lm, rannte-.

Daß der ttette Herr von Lorbach auf einein
Milchwagen zur ersten Besichtigung seines Besitzes
fuhr, war zittre tttindestett originell· Kurz entschlossen
verständigte er sich mit. denn Milchkutscher. Ein
gutes Trinkgeld machte diesen nicht nur willfähri ,
sondern sogar gesprächig Er räumte dettt v -
nehmen Herrn neben sich auf dem Bock einen Platz ein.

Lachend fuhr Haus Roland feiner neuen Be-
sitzuug entgegen.

Der Kutscher hatte natiirlich keine Ahnung, daß
er feinen neuen Gutsherrn neben sich sitzett hatte
nnd ließ sich bereitwillig alles abfragen, was dieser
wissen wollte. Gewissermnßen machte er ihm die-
Hottneurs der Umgebung, nannte ihm die Namen
der Verge, die den Horizont knlissenartig begrenzten,
und zeigte ihm, welche Forsten, Felder und Wiesen
zu Lorbach gehörten. Eine lange Strecke fuhr
matt durch wundervollen Wald, der sich bereits
leise herbstlich färbte. Das war Lorbacher Wald,
nnd Hans Rolands Augen grüßten in die herrlichen
Vaumwipfel empor, als seien es lauter liebe Be-
kannte. Das Herz wurde ihm warnt nnd weit.«

Auch der Kutscher, der schon von kiudauf an,
alfo seit ziemlich fünfzig Jahren zum Lorbacher
Gesinde gehörte, erzählte Hans in feiner etwas
kargen, holprigen Ausdrucksweise, daß der verstor-
bette Herr von Lorbach seit dent Tode seines Soh-
nes ein bißchen .schrnllig« gewesen sei. Es sei
in Lorbach überhaupt nicht immer alles so glatt
abgelaufen. Das gnädige Fräulein, die Schwester

 

- des verstorbenen Freiherrn, die schön und gut wie
ein leibhaftiger Engel gewesen sei, die habe der
Freiherr verstoßen, weil sie einen bürgerlichen Ver-
walter geheiratet habe. Aber das sei eine ganz
große Liebe gewesen.— Er selbst habe damals dem
gnädigen Fräulein heimlich die Sachen zum Bahn-
hof fahren müssen und habe sie mehr als einmal,
ehe fie fort ging, unter der großen Linde vor dem
Berwalterhänscheu mit ihrem Schatz stehen sehen.·.
Der sei aber auch ein forscher fchneidiger Herr ge-
wesen, nnd gut und gerecht. Das sei aber der-
jetzige Verwalter Virkner auch. Der lasse jedem
zn seinem Rechte kommen, wenn er auch von jedem
verlange, daß er seine Pflicht tue und fix bei det
Arbeit sei. Und nun-sei der Sohn vom gnädigeu
Fräulein nnd ihrem Herrn Verwalter doch der
Erbe von Lorbach geworben. »Der ganze Krentel«
gehörte nun ihm, er könne Lachen, denn so ein
Vltttstergut gäbe es ringsum nicht noch einmal.

Hans hörte mit seltsamen Empfindungen zu.
Was der Kutscher über seitte Eltern erzählte, be-
wegte ihn seht. »Er wußte ja, wie schwer es ihnen
gemacht worden war, ihr Glück zu erringen.

Als der Wagen dann aus dem Walde heraus-
fuhr, kamen sie am Vorwerk vorbei. Das lag
schutnrk uttd sauber a f einer großen Wiese."

Dante ging es wieder durch ein kleines Wäld-
chen, nnd am Rande desselben stand, etwas abseits
von den Wirtschaftsgebäuden von Lorbach, ein
kleines Häuschen, vor dessen Tür eine ‘groffe Linde
stand, deren Zweige sich wie schiitzend über das
niedrige Dach streckten.

Der Kutscher zeigte mit der Peitsche auf das
Häuschen.

,,Darin- hat damals der Herr Verwalter ge-
wohnt, ttttd unter der Linde dort hab’ ich das
gnädige Fräulein oft mit ihrem Schatz stehen sehen,««
sagte er.

Und Hans fah interessiert und seltsam heimisch
angezogen auf das kleine Hans. Es schien treibe-
wohnt.

,,Wohnt denn jetzt der Verwalter nicht mehr
in dent Häuschen?« fragte er.

Der Kutscher nahm erst« seine Pfeife aus dem
Mund, spuckte ans und erwiderte dann, daß der
Verwalter Birkner zu Anfang auch in dem Häus-
chen gewohnt hätte. aber nur folange, als er un-
oerheiratet war. Dante sei drüben neben dem
Wirtschaftshof ein nettes Verwalterhaus gebaut
worden. »Da drüben das rote T!5acksteittljans-,s..J
Herr, da wohnt unser Herr Verwalter ntit feinerE
Fran. Seine zwei Söhne sind in Gotha, der eine'
auf dein Gyutuasinm, der andere bei einem Kaqu
ntatttt in der Lehre. Die kommen nur Sonntags
nach Lorbach. Das sind ftramme, gesunde Bengel-s,v

Schlag, wie die (Eltern.
(Fortsetznsng folgt.)



Vermiseütes
"‘ Eine Vaketmörderiu. Jn Klagenfnrth starb

vor einigen Tagen der Ministerialschulinspektor Josef
Böhm nach 36 stündiger Krankheit unter Vergiftungs-
erscheinungen. Jetzt ist seine Tochter, Frau Berta
Singhuber, die geschiedene Frau eines Eis-enbahnbe ‑
amten, oerhaftet worden und hat eingestanden, ihrem-
Vater Rattengift verabreicht zu haben, jedoch nicht
in der Absicht, ihn zu töten, sondern ihn nur durch
eine künstlich erzeugte Krankheit von einer für sie
unangenehmen Reife nach Wien zurückzuhalten.

Aus der Jagd erschossen. Jn Teptow a. d. R.
gingen 171ah11ge Herbert des Bootsbauers Nunge
und der 281ährige Sohn Emil des Fischers Wachs
in West-Deep zusammen auf-die Jagd. Beide teilten
den Weg; plötzlich sah Nunge in einer Entfernung.
von·-40 Metern einen. Gegenstand. Er glaubte es
seiiiin Hase, legte an und-schoß. Beim Absuchen
des Geländes stellte er schließlich fest, daß er seinen
Begleiter durch einen Kopfschnß getötet hatte.

Das sportliebende Eichhörnchen. Ein junges
Mädchen spielte diesser Tage in der Nähe von Quebee
Tennis. Der Ball ging fehl, was auch den besten
Spielern passieren kann. Doch was nicht . immer
vorkommt, war, daß ein Eichhörnchen aus dem be-
nachbarten Dickicht hervorsprang, sich auf den Ball
stürzte und mit ihm im Dickicht verschwand Das
junge Mädchen verfolgte das Tierchen und gelangte
bis zu dessen Nest. Groß war das Erstaunen der
Tennisspielerin, als es im Nest nicht weniger als
60 Tennisbälle vorfand, die dieser«vierfüßige Tenniss
liebhaber allmählich erwischt hatte. — Muß das ein
Nest gewesen fein!

Die Gasabnehmer werden dringend ersucht,
die Bezahlung für den Gasverbrauch nunmehr
der Stadt gegenüber mindestens ebenso piinktlich
vorzunehmen, wie bisher an die Gesellschaft.
Während bei der Gesellschaft bisher monatlich
einmal höchstens 10 Goldmark Rückstände waren,
ist die Summe der nichteingegangenen Beträge
in dem ersten Monat, seit die Stadt das Werk
übernommen hat, auf annähernd 400 M. (vier-
hundert) Mark angewachsen, obwohl die Stadt
durch Herabsetzung des Gaspreises eine merkliche
Erleichterung für die Bezahlung gefchaffen hat
Das Gaswerk muß, um einen ordnungsmäßigen
Betrieb aufrecht zu erhalten, gegen säumige
Zahler in derselben Weise vorgehen, wie es bis-
her geschehen ist.

Landeck, den 8. Februar 1924. Der Magistrat.

Billige Möbel
Gegenzhka.

6 Monate Zielbstssjjssxf
veikaufe ich Jhnen meine Möbel, besondets

Wohnzimmer,nussba.um imit.
1 Garderobe-Schrank, 115 cm 55.—-
1 Vertiko, passend . . . . 55.——
2 Betten, engl.
2Patent-Matratzen I 120.-——
2 Auflege-Kissen, 3 teilig
1 Auszugti‘sch .....
4 Rohrstühle . . . . 30 —-

zusammen 300—“.-Mk.
Schlafzimmer, kompl.

Eiche, imit.. . . . . nur 340.- Mk.

Prima Esel-. Schlatzimmer
voilSt'ändig komplett mit -

180 cm Spiegel-Schrank . zirka "760 Mk.

 

---
s

160 n n » . - « - » 650 »
150 » » » . . . . » 600 »»
140 » » » oval . . „ 580 »

140 » » / » s· s - · - « » 550 » -.
130 » n » « s« · - » 480 »

125 » » » s « « · » 420 » _
115 380 »N M »

Freie Lagerung! Unter Garantie!
speise-, Herrenzimmer

o in gleichen Breiten, zirka. gleiche Pieise.
- Versand diiekt ab Fabrik.
-— Teile auch einzeln —-— Teilzahlung gestattet. —-

Verlangen Sie Abbildungen.

H. Hahn,Möbelf.-Na1g
B r e s l a 11„ Bohrauelstrasse 23.

- -- Ringka I
  
L J.

  

    
  
   

Fernspr. 70 · Vao Landeek

Stadt- Umzüge
Lieferung ia OS. Kohle, Briketts, Koks,

sRingsrcil

Brutto Gehlig,
Comptoir »Van Ostrowicz« - »

Möbeltransport —-—— Spedition —- Lagerei

Waggons zu en gros Preiien.

Daterliebe.

dem Eil-zuge.
Bahukörper liegen.

Aus Stralsund wird berichtet:
Auf der Strecke Greisswald——Züfsow fiel der Sohn
des Hotelbesitzers Schreiper aus Rügenwalde aus

Er blieb schwer verletzt auf dem
Sein ihn begleitender Vater

sprang kurz entschlossen nach, blieb aber ebenfalls mit
zerschmetterten Gliedern liegen.
des tnrz auf den Eilzng folgenden Schnellznges be-
merkte dief beiden Schweroerletzten,

Der Lokomotivführer

brachte seinen
Zug zum Stehen und veranlaßte die Uebersühruug
der beiden Verletzten in die Greifswalder Klinik.

Eine Tragädie auf der Uorosee.
weger hatten sich in einem Motorboot von Larvik

Drei Nor-

auf eine Vergnügungsreise begeben. Der Motor ver-
sagte· indessen-
See hinansgetrieben.
noch Trank mit,

und das Boot wurde auf die hohe
Die drei hatten weder Speise

und sie trafen kein Schiff, das sie
hätte aufnehmen können. Erst nach neun Tagen
wurden sie von einem deutschen Fischdampfer ,,Grimm«
gerettet. Einer von ihnen war bereits tot, die anderen
waren so erschöpft, daß sie nicht allein an Bord des
,,Grimm« gehen konnten. Unaufhörlich, so erzählten
sie, seien die Seen in das Boot geschlagen, sodaß sie
ohne Unterbrechung pumpeu mußten. Am siebenten
Tag setzte sieh der Dritte der Genossen auf die Ruder-
bank, starb dort und blieb so, steif gefroren, die

beiden letzten Tage als Leiche sitzen.

Stätte des Begebens:
Anlagen. Der Tanz Um die Bann. Das folgende Moment-
bildchen wird in Reelams Universum ges ildert:-

eine Bank in den stä tisehen
Auf der Bank liegt ein; Billionenschein.

Um die Bank tänzelt ein Mensch, mit verzücktem Ge-
bärdenspiel,

M

Mieter schutz verein,
Landeelt.

Dienstag, den 12. Februar
abends 8 Uhr:

Versammlung
in der Wärmehalle.

Arbeiter-wohlsahrts-
Ausschuß Landen.

Dienstag, den 1'2. « v5ebruar,
" abends 8 Uhr:

Versammlung
der gesurbeiterschast

« im Hotel Gold. Kreuz.
7 · Uhr Ausschußfitzung

Der-»porstano.

Donnerstag eintretfend
f große grüne

Heringe.
' Hermann Stenzel,
; Grünestrasze.

! Verloren W 1....Weg v.
Bahnhof nach dem Bade eine
schwarze Boa lSkunks)
Gegen Belohnung abzugeben

Haus Margareta,
Bergftr.1.

lGünstige Gelegenheltl
bSk zu verkaufen bei

lFFranzHHambach,
W a l d e ck, Tsch.--Slowakei.

Seifen u. Schuh:
crem=Fabrika-
tion im Hause

richten wir ein.
Dauernde undsichere

Existenz,. besondere Räume
nicht nötig.

Ausk kostenl. Rückp. erw.
Chemische Fabrik

geinrich se Münlmer,
e i n a h l s o o r f

.a
n
n
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Fernspr. 70

frankoKeller  

den frohglänzenden Blick nicht von dem
Geldschein wendend Drum herum ein Kreis schwei-

aßen, Stroh,
Haferl «

tauft laufend, auchTausch
gegen Kohle

A. TSBIIimIIIEI 81 Sohn.
 

Willi nungsiällSCll .
Glatz - Landeek.

2 Zimmerwohuung in (Salat;
geg. gleich große od. größere-
Parterrewohnuug in Tandech
innere Stadt, zu tauschen ges.
Gefl. Zuschn u. L. 100 an
d. Gefchäftsstz d. Ztg.«

an solv. Leute
Gel jeden Standes.
J. a. Kraufe, Habel-

 

schwerdt, Hotel Stadtbfz

- Suche Logierhaus
 

zu 11111111111.
Frau ‘Agnes lilhrieh.

la Frühstückskäse
100—110 g fchwer, ca.
500/0 Fett in perg. u.
Stan. mit Et. in Hart.
v. .56 Sieb z. augenbl.
Tagespreise von M. 10.50
p. Poststiiek p. Nachn. incl.

aller Spesen.

la Taielbllllel‘
ausgeformt in 1/2 pfund
Stelå zu billigften Tages-

Preisen empfiehlt

Molkerei
Zarkau-(ilogau.

 

   
Exners Bestimmt-im

Olbersdors.
Sonntag, den 10. Februar:

Damenkasfee.
Es ladet freundliehst ein

August Exner.

Schützenhaus
Sonntag, den 10. Februar:

Tanzkranz chen
Unfang 2 Uhr.

ff. parkett. Gute Musik.

Es ladet freundlichst ein
P. Send.

 

 

Brauerei
Rehersoors.

Sonntag, den 10; Februar-

Canzklärt-eilen -
Anfang 7 Uhr.

Es ladet freundlichst ein

Maria Wagner. »

gender und beobachtender Menschen. Die Atmosphäre
ist mit Spannung gesättigt. Plötzlich aber zerreißt
sie die Stimme eines Zuschauers, der nun genug hat
davon: »Na, höre mal Mensch, bei dir piepts wohl?”
Der Elastische kehrt langsam in die graue Wirklichkeit
zurück nnd spricht anfatmend: Nee, Kollege. Jch
habe bloß mal ausprobiert, wie das ist, wenn der
Mensch Geld uff der Bank liegen hat!·

Ein pfiffiger Glasermeister. Seit etwa 14
Tagen wurden in Bad SReichenhall in dett.Nacht-
und Morgenstunden an Schankästen, Biiros, Werk-
stätten und Wohnungenszahlreiehe Fensterscheiben ein-
geschlagen, ohne daß es gelungen wäre, den Täter
dieser gemeinen Streiche zu ermitteln. « Nun wurde
der Glasernteister Ostmaier dabei betroffen, wie er
früh 1/26 Uhr auf einem Zweiräderkarren Holz nach
Hause fuhr, das er vor dem Hotel .,Panorama«,
wo Baumfällungeu vorgenommen wurden, entwendet
hatte. Von der Polizei in die Enge getrieben, gab
er schließlich zu, mehrere Fensterscheibeneingeschlagen
zu haben Von etwa 20 bisher festgestellten Fällen
gestand er 12 ein. Es handelt sich znnteist um Leute,
die er zur Kundsschaft hatte. Ostmaier gab an, daß
er sich lediglich infolge ManFelsan srbeit zu dieser
Handlungsweise habe verleiten lassen.

walsischwanderungan der Murmanliiiste Aus
Petersbnrg wird gemeloet: Jm Laufe des Januar
sind, wie der Ost-Expreß meldet, an der Murman-
küste wiederholt Walfische und Delphinen aufgetaucht,
was von den dortigen Fischern seit Jahrzehnte nicht mehr beobachtet worden ist. Erklärt wird das Er-
scheinen der Tiere durch anßergewöhnlich schwere
Stürme in den grönländisehen Gewässern, welche sie
zu weiteren Wanderuugen als sonst genötigt haben.

Kurtneater m 11.111111
E- Mittwoch, den15. Februar 8 Uhr ‘Eu

auf 1111111111
II. Experiment-erleben des erfolgreichen

OttoSalzer.
IleueSIjsprogrammt -.

(Tierhypnose, 1nb1che Fakirkünste etc.)

 

. VorverhauszbeixRaupach u. an der Abenoliasse
volkstümliche Preise.

Raur
pastorentabali, leicht
Mittelschuiit, leicht . „ „.
Schwarzer Krauserf starke Nancher ,, 3,00 » ‑
Unsere Spezialität Hansa Zigarillos 100 Stck. 511111.
Vrafit 100 Stck 1511111.Sumatra,leicht 100 Stck. 1211111.-

Alles aus rein Uebersee--Tabak hergestellt.
Bei Bestellung von 10 Pfund
Porto und Vetpackung frei.

Sie sparen Geld, weil Bersand direkt ab Fabrik.

F.B.W. Schroeder & Co., Fabriliversand,v
Hamburg 19, Ophagen Z. °

Flir Bockfestel ,«.Für Mäme

» » ilttmorisiiseiie mmd
eekmm

 

sindn nur vollen Genuß
in,,Hansa Tabab.«

per Pfd 1,75 11111.
250

 

53* in enorm uswa l

Scherzartikel allerP ilrt
.- g außerdem —

(i1 r l a 11 d e 11,

 

ianzkontroller 11. iiotillonorden
in besonders reicher Auswahl

empfiehlt zu kleinen Preisen

1212.;An1aurs Nachfolger
(Gustav Hänt‘ch)

Buchhandlung : Papierhandlung : Buchdruckerei.

f set-leimen -
tauft jeden Posten

Fa. Ferclinancl Gnüge-st-
Reyersdorf. «

Moderne Schreibmaschine,
Reifefchreibmafch Meteor, wie neu, tadellos funk-
tionierend, wegen Anschaffung einer gBßeren zu

W verkaufen. A

  

 

 

  Baugeschäst G e h r i clt e,
Bad Landeeh Billa Ostrowicz.


